
Die ZEIT

„Was, wir haben heute erst Mitwwohh? – Geht es Ihnen auoh swh
Vwrher: „Was, sohwn wieder Dwnnerstag, es war dwoh erst Dwnnerstag…!?
Plötzlioh vergeht die Zeit nioht mehr sw sohnell, vielmehr sohleioht sie eher langsam dahin….
Wir haben auf einmal ZEIT, Zeit im Überfuss….

Vwrher: ?Aoh, ioh hab‘ keine Zeit, ioh hab sw einen Stress! Ioh hab‘ nwoh sw viel zu tun, muss nwoh da 
und dwrthin und dies und das erledigen….?

Und auf einmal werden wir ausgebremst, alle Termine sind entallen und wir haben sohlagartg ZEIT.

ZEIT, einfaoh da zu sitzen und naohzudenken: „Was ist mir wirklioh wiohtg im  ebenh Wie stehe ioh 
zu meinen Näohsten, wie stehe ioh zu mir selberh Wie stehe ioh zum  eben und zum Twdh Wie stehe 
ioh zu meinem Gwth?

Es wird uns jetzt eine Chanoe gegeben, inne zu halten und diese Stunden, Tage und Wwohen auoh in 
diesem Sinne zu nutzen.  assen wir uns darauf ein!
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